
Warum »Beweg Dein Quartier«?
 
Die Mobilität spielt eine Schlüsselrolle bei der Ge-
staltung unserer zukünftigen Herausforderungen – 
Lebensqualität, Umweltqualität, soziale Teilhabe, 
der wirtschaftliche Erfolg und damit die Zukunfts-
fähigkeit unserer Städte und Quartiere hängen 
maßgeblich von ihr ab.  
Die Mobilitätswende ist in aller Munde – es gilt, sie 
gemeinsam zu gestalten. Dabei ist ihre Zielsetzung 
meist klar: Kompakt, mobil, grün, durchmischt, 
lebenswert, barrierefrei und emissionsarm mit 
Platz für Begegnung und Miteinander – so sehen 
die Quartiere der Zukunft aus. Nur der Weg dahin 
gestaltet sich schwierig. Etablierte Praktiken fehlen 
und Top-down-Strategien sind selten nachhaltig 
erfolgreich – hier setzt »Beweg Dein Quartier an«. 

Wer steckt hinter »Beweg Dein Quartier«? 
»Beweg Dein Quartier« wird im Rahmen des Pro-
gramms »Nationale Klimaschutzinitiative« des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU) umgesetzt und finanziert. 
Koordiniert wird das Projekt vom Büro »urbanista« 
(urbanista.de), das auf langjährige Erfahrung bei 
der Umsetzung partizipativer Stadtentwicklungs-
projekte blicken kann sowie dem »Centrum für Um-
weltmanagement, Ressourcen und Energie (CURE)« 
mit Expert*innen für Partizipation in Klima- und 
Infrastrukturfragen. Zwei Städte sind bei »Beweg 
Dein Quartier« als Praxispartnerinnen dabei – die 
Stadt Essen mit dem Quartier der Essener Nord-
stadt sowie das Nordend der Stadt Offenbach.  
Daneben kooperiert das Vorhaben mit dem Verkehrs- 
club Deutschland e. V., dem Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club e. V., dem Fuss e. V. sowie weiteren 
Vereinen und Akteur*innen in den Quartieren.

Gemeinsam Mobilität neu denken und Stadt-
räume entwickeln: Ein Projekt für bessere 
Mobilität, Begegnung, Lebensqualität und
Raum für Menschen.

Der öffentliche Raum ist zentraler Schauplatz der 
Mobilität der Stadt. Hier müssen die Visionen für 
die Zukunft verhandelt werden – im Dialog und 
beim Ausprobieren gemeinsam mit den Menschen 
vor Ort. »Beweg Dein Quartier« will Mobilität neu 
denken, Möglichkeitsräume eröffnen, neue Ge-
wohnheiten etablieren und gemeinsam mit Vielen 
Projekte für eine bessere Mobilität der Zukunft und 
mehr Lebensqualität vor Ort entwickeln.
 
Welche Ziele hat »Beweg Dein Quartier«?

•	 Das Mobilitätsverhalten der Nutzer*innen und 
ihre Wahrnehmung des Quartiers vor Ort in  
Erfahrung bringen und mittels neuer Angebote 
Impulse für Verhaltensänderungen geben.

•	 Gemeinsam mit den Bewohner*innen, Nutzer*in-
nen, Stakeholder*innen und der Verwaltung Plä-
ne zur mittel- und langfristigen Umgestaltung 
der urbanen Mobilität im Quartier entwickeln. 

•	 Schlussendlich auch andere Städte von der 
Nachahmung geeigneter Mobilisierungs- und 
Beteiligungsprozesse überzeugen.

Das Thema Mobilität soll dabei nicht isoliert, son-
dern als integraler Bestandteil des Alltags betrach-
tet werden, um gemeinsam getragene Lösungen zu 
entwickeln. Es geht also weniger um große Infra-
strukturvorhaben, sondern um den Dialog über 
Mobilität und mögliche Veränderungen – für eine 
nachhaltige, nutzergenerierte Transformation. 
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Was passiert bei »Beweg Dein Quartier«?

  

Der »Beweg Dein Quartier«-Prozess besteht aus 
verschiedenen Bausteinen und Formaten, die ein 
gemeinsames Ziel verfolgen: Die aktive Mobilität im 
Quartier zu fördern und die Qualität des öffentli-
chen Raumes für alle zu verbessern. Das gemeinsa-
me Entwickeln von Projektansätzen, das Ausprobie-
ren von alternativen Mobilitätsoptionen und neuen 
Gestaltungsansätzen im öffentlichen Raum stehen 
dabei im Vordergrund.  

Agenda Map 
Ein wesentliches Element von »Beweg Dein Quar-
tier« ist die »Agenda Map«. In ihr werden alle 
Ergebnisse des Prozesses gesammelt. Im Vorder-
grund stehen die mit allen Beteiligten erarbeite-
ten Schlüsselprojekte zum Thema Mobilität und 
öffentlicher Raum fürs Quartier. Sie wird nach 
Fertigstellung veröffentlicht und den jeweiligen 
Verwaltungen übergeben, die zuvor in einem Betei-
ligungsversprechen festgelegt haben, wie mit den 
Ergebnissen im Anschluss verfahren wird.    
 
Umfrage 
Ob zur Arbeit, zum Einkaufen zu Freunden, zu Fuß, 
mit dem Rad oder dem Bus: Wo läuft’s gut? Wo 
hakt’s? Woran fehlt’s? Was braucht Deine Nach-
barschaft, damit Du besser voran kommst und der 
Raum für alle lebenswert ist? Diese und weitere 
Fragen sind Startpunkt der Beweg-Dein-Quartier-
Umfrage, die sowohl online als auch analog aus-
füllbar ist und die Basis für den weiteren Prozess 
liefert.  

Workshops  
Auf Basis der Umfrage werden in Online- und Vor-
Ort-Workshops gemeinsam Stück für Stück kon-
krete Projektansätze für das Quartier entwickelt, 
die die aktive Mobilität im Quartier fördern und die 
Qualität des öffentlichen Raumes für alle zu ver-
bessern sollen. In den Workshops arbeiten Bür-
ger*innen, externe Fachexpert*innen, Vertreter*in-
nen der Verwaltung, und weitere Akteur*innen der 
Stadt und Nachbarschaft auf Augenhöhe gemein-
sam und bringen ihre jeweiligen Expertisen ein.
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1 Monat Zukunft
Im Zeitraum von »1 Monat Zukunft« werden einige 
der gemeinsam entwickelten Projektansätze test-
weise ausprobiert und neue Formen und Möglich-
keiten der Nutzung des öffentlichen Raums auf die 
Straße gebracht und erlebbar gemacht: ob tempo-
räre Spielstraßen, neue Zwischennutzungen, das 
Testen von Lastenrädern oder Car-Sharing, Parklets 
oder kulturelle Interventionen.  

Mobilitäts-Held*innen   
Mit dem E-Bike ins Büro oder zum See? Statt des 
Autos den Bus nehmen? Endlich mal Carsharing 
ausprobieren? Einen Monat lang können potenzielle 
Mobilitätsheld*innen nachhaltige Mobilität erpro-
ben und bekommen dafür ein kostenloses Mobili-
tätspaket bestehend aus Monatskarten für den 
öffentlichen Verkehr, Fahrtguthaben für Leihräder, 
Pedelecs oder Carsharing. In einer Vorher-Nach-
her-Umfrage schauen wir, wie gut die Alternativen 
ankommen und was sie noch attraktiver machen 
würde.

Ausschnitt aus der »Beweg Dein Quartier«-Umfrage   »Beweg Dein Quartier«-Workshop vor Ort


